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Vorgesehene Verwendung 

Die DKV BOX EUROPE (OBU) ist für die Verwendung bei der elektronischen Mauterhebung und anderen Tele-

matik-Diensten vorgesehen und darf ausschließlich für diesen Zweck verwendet werden, sofern nicht aus-

drücklich andere Verwendungen gestattet werden. Jegliche andere Verwendung gilt als verbotener Miss-

brauch und würde zum Ausschluss sämtlicher Ansprüche führen. 

Sicherheitshinweise 

 

Allgemeine Anweisungen: 

Verwenden Sie für die Bedienung der OBU keine spitzen oder scharfkantigen Gegenstände. 

Verwenden Sie für die Reinigung ausschließlich mit Wasser angefeuchtete Tücher, keine 

Lösungsmittel oder aggressiven Reinigungsmittel. Ersetzen Sie beschädigte Stromversor-

gungskabel sofort, um Kurzschlüsse oder Brände zu vermeiden. 

 

Verwendung in explosionsgefährdeter Atmosphäre 

Die Verwendung der OBU in möglicherweise explosionsgefährdeter Atmosphäre ist gene-

rell nicht gestattet.  

 

Zerstörung durch Überspannung: 

Die OBU ist für eine Spannung von 8 V - 32 V (Gleichspannung) ausgelegt und muss des-

halb innerhalb dieses Spannungsbereiches betrieben werden. Falls Ihr Fahrzeugnetz eine 

höhere Spannung erzeugen kann (z.B. Starthilfe durch eine externe Spannungsquelle oder 

durch zusätzliche stärkere Generatoren im Fahrzeug), müssen Sie die OBU während des 

Bestehens der höheren Spannung vom Bordsystem trennen. 

 

Gefahr durch (wiederaufladbare) Batterien: 

Schützen Sie die Batterie vor der Einwirkung mechanischer Kräfte (Stoß, Fall, Vibration) so-

wie vor Temperaturen >+85 °C, da dies zur Entzündung der Batterie führen kann. Weitere 

Sicherheitshinweise und -anweisungen finden Sie in der detaillierten Bedienungsanleitung. 

 

 
Explosionsgefahr:  
Für ADR-Fahrzeuge (Fahrzeuge, die dem Europäischen Übereinkommen über die internati-
onale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße unterliegen), ist ausschließlich ein 
Festeinbau zulässig. Dieser muss durch zugelassenes Personal ausgeführt werden. Falls Sie 
das Gerät in einem ADR-Fahrzeug einbauen möchten, wenden Sie sich bitte an Ihren Kun-
dendienst.  

 

Gefahr der Einschränkung der Sicht: 

Die OBU ist stets so einzubauen, dass sie die Sicht des Fahrers nicht einschränkt! Im Zwei-

felsfall wenden Sie sich bitte an Ihren Kundendienst. 

 

Unfallgefahr: 

Die Bedienung der OBU während der Fahrt ist nicht gestattet! Die Navigationstaste ist 

während der Fahrt blockiert, um zu verhindern, dass während der Fahrt Einstellungen ge-

macht werden. 
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Umweltschutz: 

Entfernen Sie keine Batterien aus der OBU. Senden Sie die komplette OBU an Ihren Ser-

vicepartner zurück. Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem Kundendienst. 

 

 

Für den Fall, dass Sie weitere Unterstützung benötigen, notieren Sie sich bitte die Telefonnummer Ihres Kun-

dendienstes: 0049-800-32682931 
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1 Mauterhebung in EETS-Gebieten 
Der DKV Euro Service GmbH bietet seinen EETS-Dienst den Nutzern mautpflichtiger Fahrzeuge in Europa an. 

EETS steht für European Electronic Toll Service (Europäischer elektronischer Mautdienst).  

Mit den EETS-fähigen Bordgeräten von DKV Euro Service (OBU) soll die Nutzung mautpflichtiger Straßen in 

ganz Europa vereinfacht werden, indem ein umfassender Mauterhebungs- und Bezahlservice angeboten 

wird, der über ein einziges Gerät aktiviert wird und von einem Anbieter angeboten wird. 

1.1 EETS allgemein 

Abhängig von den Bestimmungen, die für die einzelnen europäischen Mautgebiete gelten, kann die OBU in 

Lastkraftwagen mit einem Brutto-Fahrzeuggewicht (GVW) ab 3,5t (z.B. in Belgien) oder ab 7,5t (z.B. in 

Deutschland) für die Mauterhebung beim Befahren von Autobahnen bzw. Landes- und Regionalstraßen bzw. 

Tunneln und Brücken verwendet werden. Die OBU: 

¶ wird verwendet, um die Maut pro im Mautgebiet gefahrenen Kilometer zu bestimmen; ein Mautgebiet 

ist entweder das gesamte Netz mautpflichtiger Strecken eines Landes oder ein bestimmter Teil der maut-

pflichtigen Strecken in einem Land (Straßen, Tunnel, Brücken); 

¶ kann viele Mautgebiete in Europa abdecken und so die für die Maut relevanten Daten über Ländergren-

zen hinweg erfassen; 

¶ wird im Fahrzeug eingebaut, um festzustellen, ob eine befahrene Straße mautpflichtig ist oder nicht; 

¶ erfasst die für die Maut relevanten Daten und überträgt sie an ein Datenzentrum, in dem sie für die Rech-

nungslegung verarbeitet werden; 

¶ wird mit dem Fahrzeug verknüpft, für das EETS-Dienste in einem oder mehreren Mautgebieten (z.B. Bel-

gien, Deutschland, Frankreich, Spanien, Österreich usw.) abonniert werden können.  

Falls ein bestimmtes Mautgebiet noch nicht von dem von DKV Euro Service angebotenen EETS-Dienst abge-

deckt wird oder nicht gebucht ist, kann der Nutzer auch zusätzliche nationale Mautgeräte betreiben. Falls ein 

Nutzer jedoch von einem nationalen Mautdienstanbieter zum EETS-Dienst wechselt, muss die nationale OBU 

ausgeschaltet werden, bevor die EETS-OBU für das gewählte Mautgebiet verwendet wird. 

 

1.2 EETS und DKV Euro Service 

Die OBU: entspricht den Mautbestimmungen der nationalen/regionalen Behörden. Des Weiteren ermöglicht 

es eine OBU dem Nutzer, Grenzen zu überschreiten, ohne Anhalten zu müssen, da sie mit verschiedenen 

technischen Systemen in unterschiedlichen Mautgebieten (GNSS bzw. DSRC) kompatibel ist.  

Der EETS-Dienst von DKV Euro Service ƪŀƴƴ ŦǸǊ Ŝƛƴ [ŀƴŘ ƻŘŜǊ ƳŜƘǊŜǊŜ [ŅƴŘŜǊ ƎŜōǳŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴ όŀƭǎ αaŀǳǘπ

ŘƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎά ŦǸǊ ōŜǎǘƛƳƳǘŜ aŀǳǘƎŜōƛŜǘŜύΦ 5ƛŜ aŀǳǘŘƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴΣ ŘƛŜ ǸōŜǊ DKV Euro Service gebucht 

werden können, erfassen immer mehr Mautgebiete. In jedem Mautgebiet darf jedoch stets nur ein Gerät 

verwendet werden, um zu vermeiden, dass zu viel Maut bezahlt wird.  

Die Verkehrsteilnehmer sind verpflichtet festzustellen, ob ihre Fahrzeuge mautpflichtig sind und welche Best-

immungen oder Ausnahmen in den einzelnen Mautgebieten gelten. Diese Bestimmungen sind in den natio-

nalen Mautgesetzen aufgeführt. 

Beim Registrieren für die EETS-Dienste von DKV Euro Service muss der Nutzer bzw. das Transportunterneh-

men die Mautdienstleistungen auswählen, die sie in den Mautgebieten, in denen sie fahren wollen, nutzen 

möchten. Die Registrierung erfolgt zuvor über DKV Euro Service. Bei der Registrierung müssen die Nutzer 
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bzw. Transportunternehmen die entsprechenden Kunden- und Fahrzeugdaten angeben. DKV Euro Service 

kümmert sich um die Registrierung und weisen jedem Fahrzeug eine OBU zu. Sobald alle notwendigen Daten 

in das System übertragen wurden, kann die OBU für die Verwendung personalisiert werden. Der Personalisie-

rungsprozess umfasst die Aktualisierung der OBU mit der nötigen Software, den Nutzer- und Fahrzeugdaten 

und den Tarifdaten. Die Personalisierung der OBU erfolgt αŘǊŀƘǘƭƻǎά über ein mobiles Netzwerk, wenn die 

OBU im Fahrzeug eingebaut und an die Stromversorgung angeschlossen wurde und der Fahrer den Motor 

anlässt.  

In einigen ausgewählten Mautgebieten ist der Fahrer verpflichtet, zuerst einige (zusätzliche) ausgewählte 

veränderliche Daten in der OBU selbst zu prüfen (d.h. Anzahl der Anhänger-Achsen, zulässiges Zuggesamtge-

wicht), bevor er die Straßen des Mautgebietes befährt. Das zulässige Zuggesamtgewicht (oder zulässige Ge-

samtgewicht des Zuges) ist das gemeinsame maximal zulässige Gesamtgewicht der Zugmaschine kombiniert 

mit dem aktuell angekoppelten Anhänger. 

In den folgenden Kapiteln wird die Verwendung der OBU und die Eingabe, der für die einzelnen Mautgebiete 

spezifischen Parameter detailliert beschrieben. 

Die untenstehenden EETS-Dienste können gebucht werden und weitere werden in Zukunft hinzukommen. 

Auf der OBU werden sie wie folgt angezeigt: 

¶ Belgien (Viapass):     BEvia 

¶ Belgien (Tunnel Liefkenshoek):  BEliT 

¶ Bulgarien (RIA):     BGria 

¶ Dänemark (Storebælt Brücke):  DKbri 

¶ Deutschland (BAG):    DEbag 

¶ Deutschland (Tunnel Warnowquerung  

und Herrentunnel):    DEtun 

¶ Frankreich (ASFA):     FRtis 

¶ Italien (AISCAT):     ITsit 

¶ Österreich (ASFINAG):    ATasf 

¶ Polen (KAS ς staatliche Mautstraßen):  PLeto 

¶ Portugal (APCAP):     PTvve 

¶ Ungarn (NUSZ):     Hugo 

¶ Schweden (Øresund Brücke):  DKbri 

¶ Schweiz (EZV):     CHlsv 

¶ Spanien (SEOPAN):     ESvia 
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2 Schnellstart 

 
Abbildung 1: OBU 
 

2.1 Start Anzeige einer in Deutschland fahrenden OBU (DEbag) 

 

 
Abbildung 2: Start Anzeige einer in Deutschland fahrenden OBU 
 
 
Wenn Sie in einem Gebiet fahren, in dem die OBU aktiviert ist, wird immer der aktive Mautdienst (1) und das 
Kennzeichen (10) angezeigt. Gewicht (2), Achsen (3) und Euro Emissionsklasse (9) sind sichtbar, falls diese Infor-
mation relevant für den aktiven Dienst ist. 

¶ Das Gewicht wird nur in Deutschland, Belgien, Polen und der Schweiz angezeigt. 

¶ Die Achszahl ist die Summe aus Zugmaschinenachsen und Anhängerachsen und wird nicht in Belgien 
oder den Tunneln angezeigt.  

Symbole für die Art des Stromanschlusses (4), den GPRS-Empfang (5) und das GNSS-Signal (6) sind immer sicht-
bar. 
Falls es aktiviert wurde, wird das Bluetooth-Symbol (7) angezeigt. Eine aktive Bluetooth-Verbindung zwischen 
OBU und einem mobilen Gerät wird in der unteren rechten Ecke des Displays angezeigt (8). 
 

2.2 Statusanzeige (LED) 

 

 

Grüne LED: Die OBU ist bereit zur Mautzahlung. Sie dürfen fahren. 
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Gelbe LED: Die OBU ist nicht personalisiert oder der Mautdienst für den aktuellen Ort, an dem 

sich das Fahrzeug gerade befindet, ist (noch) nicht gebucht/aktiviert oder es existiert kein 

Mautsystem in diesem Gebiet (z.B. Niederlande) oder der lokale Mautdienst ist auf der OBU 

nicht verfügbar.  

 

 

Rote LED: Kritisches Problem. Fahren Sie nicht. Kontaktieren Sie Ihren Kundenservice.  

Ausnahme: Die OBU wird rot nach 30 Minuten ohne GPS-Empfang.  

-> Wenn Sie sich z.B. in einem Tunnel oder einer Garage befinden, fahren Sie an einen Ort mit 

GPS-Empfang. 

 

 

LED Aus: Die OBU ist nicht aktiv (z.B. eingeschlafen). Sie wacht bei Bewegung bzw. bei Strom-

anschluss auf. 

 

2.3 Erste Nutzung der OBU: 

Versorgen Sie die OBU mit Strom, um sie zu aktivieren!  

Á Die LED bleibt rot bis das System hochgefahren ist. 
Á Sie wird dann gelb, solange die Fahrzeugdaten (Kennzeichen, Gewicht) und die gebuchten Dienste über 

das mobile Telefonnetz geladen werden όtŜǊǎƻƴŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎ άƻǾŜǊ-the-ŀƛǊέύΦ  
Á Schließlich wird sie grün, wenn der Mautdienst für den Ort gebucht ist, an dem sich die OBU gerade 

befindet. 
Č Stellen Sie sicher, dass die OBU während der Personalisierung über ein gutes GPRS Signal verfügt (Netz 

für Mobiltelefonie) 
Č Stellen Sie sicher, dass die OBU einen guten GNSS/GPS Empfang hat, so dass die OBU weiß, in welchem 

Land sie sich befindet. (Gehen/Fahren Sie nach draußen. Falls nötig, bewegen Sie die OBU einige Me-
ter). 

 
5ƛŜ h.¦ ŜƳǇŦŅƴƎǘ ŀǳŎƘ {ƻŦǘǿŀǊŜ ¦ǇŘŀǘŜǎ άover the airέ. 
Č Wenn Sie nicht den Anweisungen in der Bedienungsanleitung folgen können, z.B. das Menü ist nicht so, 

wie hier beschrieben, kontaktieren Sie den Service Desk. Nutzen Sie immer die letzte Version der OBU 
Bedienungsanleitung, bereitgestellt durch DKV Euro Service. 

 
Vor der ersten Fahrt: Prüfen Sie, ob das Kennzeichen stimmt. 
 
Sprache auswählen: 

1) Drücken Sie  (oder eine beliebige Taste) auf dem Navigationsknopf länger als 2 Sekunden, um das 
Hauptmenü zu öffnen. 

2) Wählen Sie mit /  Sprache und bestätigen Sie mit  
3) Wählen Sie mit /  Ihre Sprache (Deutsch, EnglishΣ Χύ ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ  
4) Die OBU gibt einen Signalton zur Bestätigung und ändert die Sprache. 

 
Der Fahrer ist dafür verantwortlich, die Zahl der Achsen gemäß Anhänger einzustellen. Dies kann immer getan 
werden (an jedem Ort), auch wenn die Zahl der Achsen nicht im Start-Display sichtbar ist. 

1) Drücken Sie  (oder eine andere Taste) auf dem Navigationsknopf länger als 2 Sekunden, um das 
Hauptmenü zu öffnen. 

2) Wählen Sie mit /  Achsen Anhänger und bestätigen Sie mit  
3) Wählen Sie mit /  die richtige Anzahl der Anhängerachsen aus und bestätigen Sie mit  
4) Die OBU gibt einen Signalton zur Bestätigung. Verlassen Sie das Menü mit  
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In Deutschland sowie in anderen Ländern wie Österreich, Bulgarien, Frankreich ist der Fahrer dafür verantwort-
lich das aktuell zulässige Gesamtgewicht des Zuges zu konfigurieren. Dies ist immer möglich, auch wenn das 
Produkt, hier zum Beispiel Mautdienst Deutschland DEbag, (noch) nicht auf der OBU aktiviert ist: 

1) Drücken Sie  (oder eine andere Taste) auf dem Navigationsknopf länger als 2 Sekunden, um das 
Hauptmenü zu öffnen. 

2) Wählen Sie mit /  Aktuelles Gewicht und bestätigen Sie mit  
3) Wählen Sie mit /  den korrekten Wert aus und bestätigen Sie mit  
4) Die OBU gibt einen Signalton zur Bestätigung. Verlassen Sie das Menü mit  

Das aktuell zulässige Zuggesamtgewicht ist das gemeinsame maximal zulässige Gesamtgewicht der 

Zugmaschine kombiniert mit dem aktuell angekoppelten Anhänger. 

 

2.4 Anforderungen während der Fahrt: 

Á Die OBU muss in der dafür vorgesehenen Halterung fixiert sein. 
Á Die OBU muss von außen sichtbar und nicht verdeckt sein. 
Á Die gewählte Position sollte nicht in der Nähe anderer Geräte liegen (z.B. andere OBUs/GPS/Airbag). 
Á Versorgen Sie die OBU immer mit Strom. 
Á Manipulieren Sie die OBU nicht beim Fahren. 
Á Halten Sie sich an die Verkehrsregeln. 

 
Für eine optimale Erkennung der OBU in Maut Fahrspuren (DSRC): 
Á Lassen Sie 4m Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug. 
Á Halten Sie sich an die Beschilderung in der Maut Fahrspur. 
Á Passieren Sie nur die Mautstation bei grüner Ampel. 

 

2.5 Notfallprozeduren im Falle von Fehlfunktionen in dedizierten Maut-Fahrspuren 

Bei anhaltender Fehlfunktion an einer Eingangs- oder Ausgangs Mautstation muss der Fahrer schließlich mit 
einem alternativen Zahlungsmittel bezahlen. Der Fahrer sollte (und in Frankreich muss) daher immer ein alter-
natives Zahlungsmittel mit sich führen. (Tankkarte, Kreditkarte, Bargeld). 
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3 Bordgerät (OBU) 

3.1 Packungsinhalt 

Nehmen Sie die OBU aus der Verpackung. Bitte prüfen Sie, ob der Packungsinhalt vollständig und unbeschä-

digt ist. 

1 Karton 

2 Einlage 

3 Kurzanleitung 

4 OBU mit Stromversorgungskabel 

5 Reinigungstuch 

6 Halterung mit Klebepads 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 3: Packungsinhalt OBU 
 
Die OBU enthält sämtliche Batterien und das Stromversorgungskabel ist für einen flexiblen Einbau ausgelegt. 

Die Klebepads sind schon an der Halterung befestigt, mit der die OBU: an der Windschutzscheibe angebracht 

wird. 

 
Der Adapter ist nötig, um die OBU je nach Steckdose 
in Ihrem Fahrzeug an die Stromversorgung anschlie-
ßen zu können. 

Flexibler Stromversorgungsanschluss für: 

1 Steckdose nach DIN  

2 Zigarettenanzünder-Steckdose 

 
 
 

 
 
 

Abbildung 4: Adapter für flexiblen Stromversorgungsanschluss 
 

Falls Sie feststellen, dass etwas fehlt oder beschädigt ist, verwenden Sie die OBU nicht und wen-

den Sie sich sofort an Ihren Kundendienst. 

 

 



OBU-Handbuch 

Version 6.2, GM4.7 15. September 2022 13 

3.2 Aussehen der OBU 

 
 

 
 
Abbildung 5: Aussehen der OBU 
 

3.3 Start-Anzeige 

Die OBU ist für die sofortige Verwendung vorbereitet. Nach dem Anschließen an die Stromversorgung fährt 

die OBU sofort hoch. Die OBU wird mit den Fahrzeugdaten personalisiert, die bei der Registrierung des Fahr-

zeugs durch Ihren Servicepartner übertragen wurden. Auch die Daten für den gewählten EETS-Dienst werden 

bei der Personalisierung auf der OBU gespeichert.  

Die Start-Anzeige wird angezeigt, wenn sich das Fahrzeug innerhalb eines aktivierten Mautdienstes befindet. 

Beispielsweise sieht in Deutschland, falls der deutsche MautservicŜ όƪǳǊȊ ά59ōŀƎέύ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ƛǎǘΣ ŘŜǊ .ƛƭŘǎŎƘƛǊƳ 

wie folgt aus. 

 

 
Abbildung 6: Start-Anzeige der OBU für den deutschen Mautdienst) 

Die angezeigte Anzahl der Achsen ist die Summe der bei der Registrierung angegebenen (auf der OBU perso-

nalisierten, statischen) Achsenanzahl der Zugmaschine und den eingegebenen Anhängerachsen. Die Anzahl 

der aktuellen Anhängerachsen wird vom Fahrer auf der OBU eingestellt (siehe Kapitel 5.2). 
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Anmerkung: Die Personalisierung benötigt ein GNSS-Signal und eine GPRS-Verbindung. Bitte stellen Sie si-

cher, dass freier Blick zum Himmel (GNSS-Satelliten) besteht. 

Detaillierte Informationen über den Einbau der OBU sind in Kapitel 4 αEinbau der OBUά enthalten. 

Zusätzliche Informationen und Tipps zum Display sind in Kapitel 7 αFehlersuche und -beseitigungά enthalten. 

3.4 Navigieren im Menü 

Nachdem die OBU hochgefahren ist, erscheint der Start-Bildschirm. 

Um die auf der OBU gespeicherten Informationen anzusehen, benutzen Sie bitte den Navigationsknopf zum 

Aufrufen des entsprechenden Menüpunktes und um im Menü zu navigieren. 

 

Hauptmenü aufrufen:  (Taste länger als 2 Sekunden drücken) 

Zum Öffnen des Menüs, drücken Sie eine der vier Tasten auf dem Navigationsknopf länger als 2 Sekunden. 

 
Abbildung 7: Navigation im Menü 

3.5 Statusanzeige und -bedeutung 

Die Statusanzeige ist ein den Navigationsknopf umgebender LED-Ring. Zusätzlich dazu gibt ein Summer ein 

akustisches Signal für den Status der OBU. Die Statusanzeige unterstützt den Nutzer während der Fahrt und 

meldet Reaktionen des Gerätes bei verschiedenen Aktionen/Stati. 
 

 

Die -OBU ist nicht aktiv.  

Die -OBU ist ausgeschaltet oder im Ruhezustand (siehe Kapitel 6.2). 

 

 

Die -OBU ist aktiv und betriebsbereit. 

Sie können fahren. Bitte beachten Sie die im Bildschirm angezeigten Informationen. 

 

 

 

Achtung! Bitte beachten Sie bei gelber LED die Nachricht auf dem Bildschirm. Die OBU ist ent-

weder: 

¶ noch nicht personalisiert oder 
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¶ der Mautdienst des Gebiets, in dem sich das Fahrzeug aktuell befindet, ist nicht aktiviert 

oder nicht auf der OBU verfügbar oder es gibt kein elektronisches Mautsystem (z.B. in den 

Niederlanden) 

Bitte prüfen Sie, welche Mautdienstleistungen aktiviert sind (über das Menü im OBU-Display). 

Falls Mautpflicht besteht, nutzen Sie bitte die Vorrichtung des lokalen Maut-Anbieters. 

 

 

Kritisches Problem, die Mautzahlung ist beeinträchtigt, fahren Sie nicht. Die OBU ist aktiviert 

aber nicht betriebsbereit. Eine rote LED und eine Fehlernachricht werden angezeigt. Im Falle 

von: 

¶ einem technischen Defekt, 

¶ falls der Mautservice gesperrt wurde (von dem Servicepartner oder dem Mautbetrei-

ber), 

¶ wenn die OBU kein GPS-Signal für mehr als 30 Minuten empfängt 

¶ wenn sich die OBU im Transportmodus (CHlsv) befindet. 

In diesen Fällen, fahren Sie nicht mit der OBU und kontaktieren Sie Ihren Kundendienst. Falls 

Sie aus offensichtlichen Gründen kein GPS-Empfang haben, z.B. wenn Sie in einem Tunnel 

oder einer Garage sind, fahren Sie zu einem Ort mit GPS-Empfang. 

Wenn die Statusanzeige rot ist blinkt sie (gemäß Voreinstellung), um ein Problem anzuzei-

gen. Weitere Informationen zur Prüfung der OBU finden Sie in Kapitel 7 αFehlersuche und -

beseitigungά. 

 

 

Summer für akustische Signale: 

¶ Signal für ausgeführte Aktionen oder Warnung (z.B. Bei fehlendem GPS-Empfang), 

¶ Bestätigung für vom Nutzer ausgeführte Handlungen (z.B. Änderungen im Menü), 

¶ Anzeige zusätzlicher Informationen während der Fahrt, 
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4 Einbau der OBU 

 

Die OBU ist für eine Spannung von 8 V - 32 V (Gleichspannung) ausgelegt und muss des-

halb innerhalb dieses Spannungsbereiches betrieben werden. Falls Ihr Fahrzeugnetz eine 

höhere Spannung erzeugen kann (z.B. Starthilfe durch eine externe Spannungsquelle oder 

durch zusätzliche stärkere Generatoren im Fahrzeug), muss die OBU während des Beste-

hens der höheren Spannung vom Bordsystem getrennt werden. 

 

Es gibt zwei Möglichkeiten für den Einbau der OBU: 

 Fester, permanenter Einbau: 

Die OBU wird fest mit der Stromversorgung des Fahrzeugs verbun-

den. 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 8: Fester Einbau an der Windschutzscheibe 
 

Flexibler Einbau:  

Die OBU wird mit der Steckdose des Zigarettenanzünders verbunden. 

 

 

 

 
 
 
 

 

Abbildung 9: Flexibler Einbau an der Windschutzscheibe 
 

Der Zustand der Stromversorgung wird im Display angezeigt: 

 Stromversorgung mittels Anschluss an das Bordsystem des Fahrzeugs 

 

Stromversorgung mittels wiederaufladbarer Batterie. Bitte achten Sie während der Fahrt auf den La-

dezustand der Batterie. 

4.1 Platzierung der OBU auf der Windschutzscheibe 

 
Bringen Sie die OBU stets so an, dass sie die Sicht des Fahrers nicht einschränkt! 

 

Bitte berücksichtigen Sie die Eigenschaften der Windschutzscheibe, z.B. metallisierte/nichtme-

tallisierte Bereiche, je nach der Windschutzscheibe, die in Ihrem Fahrzeug eingebaut ist. Prü-

fen Sie die Eigenschaften der Windschutzscheibe in Ihren Fahrzeugunterlagen. Eine 
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Beschichtung der Windschutzscheibe kann die Verbindungsaufnahme zwischen der OBU und 

dem GPS bzw. GPRS-System beeinträchtigen. 

 

Bringen Sie die OBU so auf der Innenseite der Windschutzscheibe an, dass 

 
 
Abbildung 10: Richtige Platzierung der OBU an der 
Windschutzscheibe  

¶ die Sicht des Fahrers während der Fahrt nicht ein-

geschränkt wird; 

¶ die gewählte Position sich nicht in der Nähe be-

weglicher Teile (z.B. Airbag-Abdeckungen) befin-

det; 

¶ die OBU von außen sichtbar ist und nicht durch 

andere Teile (z.B. ausgeschaltete Scheibenwi-

scher) verdeckt wird; 

¶ die OBU die Funktion der Warmluftauslässe nicht 

beeinträchtigt; 

¶ bei metallisierten Windschutzscheiben nichtme-

tallisierte Bereiche zu verwenden sind; 

¶ nationale Gesetze und Vorschriften sowie Emp-

fehlungen des Fahrzeugherstellers eingehalten 

werden. 

 

4.2 Befestigung der OBU an der Windschutzscheibe 

 

Für das Anbringen der Klebe-Pads muss die Umgebungstemperatur über 20 °C liegen. Der 

Klebstoff der Pads erreicht seine endgültige Haftkraft 72 Stunden nach dem Anbringen, 

sofern die Temperaturen 20 °C oder mehr betragen. Falls nötig muss die Windschutz-

scheibe und die daran anzubringende Halterung erwärmt werden, bis die geforderte Tem-

peratur erreicht ist. 

 

Reinigen Sie die gewählte Stelle auf der Windschutzscheibe sorgfältig 

mit dem Reinigungstuch. Warten Sie bis die Oberfläche trocken ist. 

 

 

Ziehen Sie die Schutzfolie von den Klebe-Pads ab. 

Befestigen Sie die Halterung mittels der Klebe-Pads an der gewählten 

Stelle. 
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Achten Sie auf das Zeichen ą, um die Halterung richtig auszurichten. 

Platzieren Sie die Halterung und drücken Sie die Stellen, an denen sich 

die Klebe-Pads befinden, kräftig auf das Glas. 

 

Abbildung 11: Befestigung der Halterung an der Windschutzscheibe 

4.3 Anbringen der OBU an der Halterung 

 Halten Sie die OBU vor die Halterung und lassen Sie sie in die Halterung 

einrasten. 

Prüfen Sie, ob die OBU richtig in der Halterung platziert wurde.  

Die OBU kann nicht in der Halterung bewegt werden. Prüfen Sie das 

sorgfältig. 

 

 

 

Abbildung 12: Anbringen der OBU an der Halterung 
 

4.4 Fester Einbau 

 

Der Einbau in ADR-Fahrzeugen ist nur als fester Einbau zulässig und darf ausschließlich 

durch zugelassenes Personal vorgenommen werden. Falls Sie das Gerät in einem ADR-

Fahrzeug einbauen möchten, wenden Sie sich bitte an Ihren Kundendienst. 

Der feste Einbau der OBU muss unter Beachtung des beigefügten Schaltplanes ausgeführt werden. Es sind 

die angegebenen Sicherungen zu verwenden. 

Stromversorgungsnetz des Fahrzeugs: 

1 Rot: konstante Spannung (+) 

2 Schwarz: Zündung 

3 Braun: Erde (-) 

4   Kabel für ständige Stromversorgung  

       mit Zwischenstecker 

*Sicherungen (1 A, 2 A) nicht mitgeliefert 

 
Abbildung 13: Schaltplan für festen Einbau 

 
Falls Sie weitere Informationen benötigen, wenden Sie sich bitte an Ihren Kundendienst. 
 



OBU-Handbuch 

Version 6.2, GM4.7 15. September 2022 19 

4.5 Flexibler Einbau 

 

Bringen Sie das Stromversorgungskabel so an, dass die Verbindung nicht während der Fahrt 

getrennt werden kann oder den Betrieb des Fahrzeugs beeinträchtigt. 

 
Verwenden Sie den Adapter, um die OBU je nach Steckdose in Ihrem Fahrzeug an die Strom-
versorgung anschließen zu können. 

Flexibler Stromversorgungsanschluss für: 

1 Steckdose nach DIN  

2 Zigarettenanzünder-Steckdose 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Abbildung 14: Stromversorgungsanschluss bei flexiblem Einbau 
 

 

Bei eingeschalteter Zündung / während der Fahrt wird die wiederaufladbare Batterie geladen. 

Im Batteriebetrieb (keine Verbindung mit dem Zigarettenanzünderanschluss) wird die OBU für 

eine Dauer von vier Stunden von der Batterie mit Strom versorgt. 

 

 

Der Ladezustand der Batterie wird im Display angezeigt. 

 

Die OBU erzeugt einen Piepton, wenn der Nutzer die Stromversorgung abschaltet. 

Bitte achten Sie während der Fahrt auf den Ladezustand der Batterie. 

 

 
Wenn die Batterieladung unter 25% fällt, erzeugt die OBU ein Tonsignal und zeigt eine Warn-

meldung. Der Nutzer gelangt durch Bestätigung zurück zum normalen Bildschirm. 

Wenn die Batterieladung unter 10% fällt, erzeugt die OBU ein Tonsignal und zeigt eine Warn-

meldung. Der Nutzer gelangt durch Bestätigung zurück zum normalen Bildschirm. 

 



OBU-Handbuch 

Version 6.2, GM4.7 15. September 2022 20 

5 OBU-Menü und Mautgebietsspezifika  

5.1 OBU-Menü Struktur 

Die Abbildungen in der folgenden Menü-Übersicht sind nur Beispiele und können abweichen. 
 

 
Abbildung 15: Übersicht über Menü-Struktur 
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5.2 OBU Einstellungen 

Für die Nutzung des EETS-Dienstes müssen spezielle Fahrzeugparameter übertragen werden. Sie dienen als 
Grundlage der Fahrzeugidentifikation und zur Berechnung der Mautgebühr. Dazu gehören z.B. Kennzeichen, zu-
lässiges Gesamtgewicht, Emissionsklasse.  

Die initiale Kundenregistrierung für den EETS-Service erfolgt durch den Servicepartner. Die Übermittlung der 
notwendigen Daten an die OBU erfolgt automatisch während der Personalisierung der OBU.  

In einigen Fällen müssen mautgebietsspezifische OBU-Parameter vom Fahrer während der Fahrt aktualisiert wer-
den. Dies wird im Folgenden erläutert. 

 
5.2.1 SPRACHE AUSWÄHLEN 

 

 
 

Nach Auswahl der gewünschten Sprache, drücken Sie die Rechts-¢ŀǎǘŜ ŦǸǊ άƻƪέ όҐ ǎǇŜƛŎƘŜǊƴύΦ 9ƛƴ ¢ƻƴǎƛƎƴŀƭ ōŜπ
stätigt die Speicherung und die Sprache wird gewechselt. 

 
 

5.2.2 ÄNDERN DER ZAHL DER ANHÄNGERACHSEN 

Der Fahrer muss bei Einfahrt in ein Mautgebiet immer die Anzahl der Achsen prüfen bzw. ändern, insbesondere 

nach dem An- oder Abkoppeln eines Anhängers. 

Beispiel Änderung der Anzahl der Anhängerachsen: 
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Hier ist die Anzahl der Anhängerachsen von null (kein Anhänger) auf drei dargestellt. Nach dem Aktualisieren 
des Wertes, drücken Sie kurz die rechte Taste  ŦǸǊ άƻƪέΦ ±ŜǊƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ Řŀǎ aŜƴǸ ŘǳǊŎƘ ȊǿŜƛƳŀƭƛƎŜǎ 5ǊǸŎƪŜƴ 
der Links Taste   
Sie können dieses Menü auch nutzen, um die aktuell eingestellte Achszahl zu prüfen. Falls Sie die Zahl nicht än-
ŘŜǊƴ ƳǀŎƘǘŜƴΣ ǾŜǊƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ Řŀǎ aŜƴǸ ƻƘƴŜ {ǇŜƛŎƘŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ 5ǊǸŎƪŜƴ ŘŜǊ ƭƛƴƪŜƴ ¢ŀǎǘŜ ƻƘƴŜ αƻƪάΦ ²Ŝƴƴ {ƛŜ 
das Menü ohne Speicherung verlassen und die Achszahl wurde vorher geändert, wird für einige Sekunden eine 
NachriŎƘǘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ α²ŜǊǘ ƴƛŎƘǘ ƎŜŅƴŘŜǊǘά ǳƴŘ ŘŜǊ ŀƭǘŜ ²ŜǊǘ ōƭŜƛōǘ ŜǊƘŀƭǘŜƴΦ 
 

5.2.3 ÄNDERUNG DES α!Y¢¦9[[9{ D9²L/I¢Sά C«w 59b a!¦¢5L9b{¢ 59¦¢{/I[!b5 ό59ōŀƎύ 
UND POLEN (PLeto) 

 
Für DEbag muss der Nutzer den Wert des aktuell zulässigen Gesamtgewichts des Zuges (Zugfahrzeug + aktuell 
angekoppelter Anhänger) prüfen und ggf. aktualisieren, bevor er nach Deutschland einfährt, und insbesondere, 
wenn der Anhänger geändert wurde.  

Für PLeto kann das aktuell zulässige Gesamtgewicht des Zuges (Zugfahrzeug + aktuell angekoppelter Anhänger) 
vom Fahrzeugführer vor der Einfahrt nach Polen eingestellt werden, dies ist jedoch nicht erforderlich. 

Beispiel für "Aktuelles Gewicht ändern": 

 

Hier ist das Gewicht wegen eines Anhängerwechsels von kleiner als 7,5t auf 7,5t bis 12t geändert. Nach dem 
Aktualisieren des Wertes, drücken Sie kurz die rechte Taste  ŦǸǊ άƻƪέΦ ±ŜǊƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ Řŀǎ aŜƴǸ ŘǳǊŎƘ ȊǿŜƛƳŀπ
liges Drücken der Links Taste   
Sie können dieses Menü auch nutzen, um das aktuell eingestellte Gewicht zu prüfen. Falls Sie den Wert nicht 
ŅƴŘŜǊƴ ƳǀŎƘǘŜƴΣ ǾŜǊƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ Řŀǎ aŜƴǸ ƻƘƴŜ {ǇŜƛŎƘŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ 5ǊǸŎƪŜƴ ŘŜǊ ƭƛƴƪŜƴ ¢ŀǎǘŜ ƻƘƴŜ αƻƪάΦ ²Ŝƴƴ 
Sie das Menü ohne Speicherung verlassen und das Gewicht wurde vorher geändert, wird für einige Sekunden 
ŜƛƴŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ α²ŜǊǘ ƴƛŎƘǘ ƎŜŅƴŘŜǊǘά ǳƴŘ ŘŜǊ ŀƭǘŜ ²ŜǊǘ ōƭŜƛōǘ ŜǊƘŀƭǘŜƴΦ 
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5.2.4 KONFIGURATION CHlsv  
 
5.2.4.1 Eingabe des Anhängergewichts für den Mautdienst Schweiz   
 
Für CHlsv muss der Benutzer vor der Einreise in die Schweiz immer die Konfiguration des Anhängergewichts 
überprüfen und/oder aktualisieren, insbesondere wenn ein Anhänger an- oder abgekuppelt wurde. Das aktu-
elle Bruttoanhängergewicht ist das maximal zulässige Gewicht des angehängten Anhängers.  
Wenn der Dienst Schweiz auf der OBU personalisiert ist, wird das erwartete Bruttoanhängergewicht auf der 
OBU konfiguriert. Wenn ein Anhänger mit einem anderen Gewicht verwendet wird, sollte der Nutzer die An-
hängergewichtsangabe entsprechend anpassen.  
 

 
 
 
Das Gewicht kann im Untermenü "Anhänger Gewicht", das Teil des Hauptmenüs "Konfiguration CHlsv" ist, ge-
ändert werden. Die Ziffer, die änderbar ist, ist mit einem grauen Cursor hinterlegt. Sie wird mit der Taste 
αIƻŎƘά ƻŘŜǊ αwǳƴǘŜǊά ƎŜŅƴŘŜǊǘΦ [ŀƴƎŜǎ 5ǊǸŎƪŜƴ ŀǳŦ  bzw.  verschiebt die Position der änderbaren Ziffer 
um eine Position nach rechts bzw. links.  
 

 
 
Nach dem Aktualisieren des Wertes, drücken Sie kurz die rechte Taste  ŦǸǊ άƻƪέΦ ±ŜǊƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ Řŀǎ aŜƴǸ 
durch mehrfaches Drücken der Links-Taste     um zur Startanzeige zurückzukehren. Das Anhängerge-
wicht ist nur relevant, wenn ein Anhänger verwendet wird (Anhängerachsen >0). Es braucht nicht auf Null ge-
setzt zu werden, wenn kein Anhänger verwendet wird (der Wert Null kann vom Fahrer nicht als zulässiges Ge-
wicht eingegeben werden). 
Sie können dieses Menü auch nutzen, um das aktuell eingestellte Gewicht zu prüfen. Falls Sie das Gewicht nicht 
ändern möchǘŜƴΣ ǾŜǊƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ Řŀǎ aŜƴǸ ƻƘƴŜ {ǇŜƛŎƘŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ 5ǊǸŎƪŜƴ ŘŜǊ ƭƛƴƪŜƴ ¢ŀǎǘŜ ƻƘƴŜ αƻƪάΦ ²Ŝƴƴ 
Sie das Menü ohne Speicherung verlassen und das Gewicht wurde vorher geändert, wird für einige Sekunden 
ŜƛƴŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ α²ŜǊǘ ƴƛŎƘǘ ƎŜŅƴŘŜǊǘά ǳƴŘ ŘŜǊ ŀƭǘŜ Wert bleibt erhalten. 
 
5.2.4.2 Nicht selbstfahrender Modus für den Mautdienst Schweiz 
 
Ist das Fahrzeug nicht selbstfahrend (z.B. das Fahrzeug ist auf einen Zug verladen), kann der Verkehrsteilneh-
mer den Transportmodus aktivieren (nur relevant für Fahrten innerhalb der Schweiz). Dies geschieht über das 
Untermenü "Transportmodus", das Teil des Hauptmenüs "Konfiguration CHlsv" ist. 

Zur Aktivierung des Transportmodus wählt der Benutzer "Transportmodus an" und drückt dann die rechte 
Taste für "ok". Damit wird der Transportmodus aktiviert. 
 




































































